
Begınn der Laos-Konferenz 1in Genf£. In Korea übernimmt das
Miılıtäar dıe Macht. In Nıgerien wird das NCUC Bıstum Port Harcourt
errıichtet.

21 weıht am Pihingstfest ın Sankt Peter RKom
LCUC Missionsbischöte.

Die Apostolischen Vikariate ahr el-Gebel und ahr el-Ghazal 1Im
Sudan werden 1n Juba un! Wanu umbenannt.
In Urundı wird das Bistum Burur1 un! 1n Korea das Bistum Inchon
NCUu errichtet.

21 Das Ol-Scheichtum Kuwart wird selbstandiıg.
In Kongo-Leopoldville wırd das NECUC Bıstum Papokabaka errichtet
und den Jesuiten anvertrauft.

Jo schreıbt die Bischöfe VO  - T avwan.
Ausbruch der Feindseligkeiten 1ın Biserta Tunıs)

25 In den Gebäuden der Katholischen Universität Lovanıum Leopold-
nlle begınnen die Sıtzungen des kongolesischen Parlamentes.
In Sudrhodesien stimmte die Mehrheit der Weißen Fiatvahher für
die LECUC Verfassung, die der schwarzen Bevölkerung mehr Rechte e1IN-
raumt und ıhr VO den 65 Sitzen 1mM Parlament 15 Plätze zubillıgt.

Bonn Jos tto S]

ES  ECHUNGEN

MISSIONSWISSENSCHAFT

ÄCHUTEGUI, PEDRO D 5. ] BERNAD, MIGUEL AY 5. J] Relıg10us Revolution
ın the Philıppines. The ıfe anı Church of Gregori0 Aglıpay,
Vol From Aglipay’s Birth tO His Death, Ateneo de Manila/Ma-
nıla P.I 1960, ELV 578 S, Bılder.

Es gehört HA Geschick VO  e Religions- und Kirchengründern, aum ]e ob- '1
jektive Lebensbeschreibungen erfahren. Darum ist mehr begrüßen,
daß ZWe1 Jesuiten ÄCHUTEGUI, früher Lektor der Theologie ın Zi-ka-wei un
heute autf den Philippinen, un BERNAD, e1InNn philippinischer Jesuit den, w1e€e

scheınt, glaänzend geglückten Versuch unternommen haben, das Leben un die
Lehre Aglıpays un dıe Entwicklung des Aglıpayanısmus sachlich und SIN
27a et studıo0 darzustellen. Der vorliegende and behandelt dıe Jahre 1860—
1940, der soll dıe Gegenwart behandeln un: wertvolle Dokumente aus der
eschichte des Aglıpayanısmus enthalten. Auch hne 1mM Augenblıck, VOT

LKrscheinen des zweıten Bandes, diıe eigentlichen, vollständıgen Dokumente e1n-
sehen können, ist eın enuß, das nuchtern geschriebene, fast ausschlielß-
liıch auf prıimäre Quellen sich stützende, freilich eın tragisches IThema behan-
delnde Buch lesen. Die Verfasser unterlassen nıicht, die auf katholischer
Seite lıegenden Gründe für den Ausbruch un das schnelle Anwachsen des phi-
lıppinischen Schismas aufzuzeigen, scheuen siıch ber auch nıcht, das Unedle un
Unfaire auf der andern Seite, WE auch schonend und wohlwollend, aufzudecken.

selber ıst ıne tragische Gestalt. Da 1n der Heimatdiözese Vigan
nıcht den höheren Weihen zugelassen wurde, ieß sıch 1n Manıila inkardi-
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N1ıeren und empfiing 1889 dıe Priesterweihe Schon 1896 stieß ZUT Revolutions-
Im Kampf dıe Amerikaner wurde fanatischer Partisanenführer

Aus der Auseinandersetzung mıt den einflußreichen ausländischen Missionaren,
die me1st Ordensleute N, wurde 1902 dıe VO  ‚} Rom unabhängige philippinische
Nationalkirche 1913 wurde iıhm 106 Tochter geboren 1918 trat der Frei-

be1 Im Lauftfe der Jahre kam ZU Schisma die aresie 1939 heiratete
als 79jähriger, C1C Jahr spater, unversöhnt mıt der Kırche, sterben

Isabelo S C  - S der eigentliche Organisator und die NSeele des Aglıpaya-
N1SIMMUS, Vf der me1ısten aglıpayanischen Lehrbücher, kehrte ZWEC1 Jahre VOT SC1NCIM

ode 1938 ZUT katholischen Kırche zurück alle Kinder wurden katho-
lısch getauft ZWC1 Töchter sind katholische Ordensfrauen, C111 Sohn allerdings
aglıpayanischer Bischof und C1MN anderer trat Japan ZU Shinto uüber Das
aglıpayanische Schisma breiıitete sıch den Anfängen bedrohlich aus (die Erfolge
sınd reilıch oft übertrieben worden) S15 aber ab 1906 langsam und se1it der
philıppinıschen Nationalsynode 1907 erheblich zurück ährend 1918 noch 0/9
der philıppinıschen Bevölkerung Aglıpayaner 45F CS Jahre spater
1Ur noch /0, insgesamt 1 456 000

Der vorliegende and glıedert sıch Bücher (Revolution An Turmoil 1860—
1901 The Height of the Schism Decline Problems Personal
and Ecclesiastical) Dreı Appendices (S 519—534) gehen auf Detaıils der Ent-
wıicklung C1H Neben den gedruckten Quellen tutzen sich diıe Autoren VOT allem
auf dıe Dokumente der iırchlichen und der Ordensarchive Manıila und Rom
und auf persönliche Kontakte m1t kirchlichen un aglıpayanıschen Stellen Bib-
lıographie un: Indices sınd sehr reichhaltig und ausführlich Alles allem
i sehr wertvolles Buch und hoffentlich C111 weıterer Markstein auf dem Wege
der Begegnung und Verständigung der Kirchen, die hne den Mut ZUT Wahrheit
C111 Gebäude auf Sand gebaut bleiben wiırd
München arl Muüller SVD

DEWAILLY, Envoyes du Pere Missıon eit apostolicite (Collection
„Lumiere et Nations, dirıgee pPar Retif) Edıitions de LOrante/23 TU

Oudinot, Parıs VIIe, 1960, 157
VE Mitarbeiıter der Bıble de Jerusalem, vereinıgt diesem Bändchen dreı
Artikel, dıe 1947/48 verschiedenen Zeitschritten veroöffentlicht worden sınd. In
dem ersten Artikel QOu est-ce un MLSSLONQ (11—45) wıdmet der Mission

Aufmerksamkeit unfier dem Gesichtspunkt des EerTMınNUS GUO Er ıll dıe
Sendung nıcht VO  3 ihrem 1e] sondern VON ihrem Ausgang her verständlich
machen Mission 1St betrachtet Fortführung und Verlängerung der rınıta
rischen Sendungen Die Missıon der Kırche mu{fß darum durch dıe Z

a T begrifflich bestimmt werden (42) Die beiden anderen Artikel Mıssıon de
U'’Eglıse et apostolıcıte 46—1183) und Breve hıstoire de Padjectzf ‚apostolıque
114—140) sınd dieser Apostoliziıtät gewıdmet S1C 1st C>S; die die Kirche die
Missıon der Apostel bindet und den Anschluß den trinitarıschen Ursprung
der Miıssıon herstellt

Es handelt sıch Iso nıcht TEe1I beziehungslos nebeneinandergestellte Auf-
satze, sondern 110e organische Einheit dıe auf bıblischer Grundlinie aufruht
und der ırchlıchen Lehrüberlieferung verankert 15st Missionare sınd schließlich
un endlich (Gesandte des Vaters ENVOYVYES du Pere

Eıne Anmerkung Nach Vf 1St die PTIMATC, WECNN uch nıcht dıe CINZIYC Auf-
gabe des Missıonars die Verkündigung Poeuvure ınıtıale de Pannonce Wo die
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